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Auch bei emma war Corona ein bestimmendes Thema. Sehr früh wurden ambulante Suchthilfeeinrichtungen der kritschen 

Infrastruktur zugeordnet. Das führte dazu, dass die Beratungsstelle an keinem einzigen Tag geschlossen war. In der 
Frühjahrsphase wurde versucht, möglichst viele Gespräche per Telefon oder Videotelefonie zu führen – aber auch live mit 
entsprechendem Hygienekonzept in den Beratungsstellen. Gleiches galt und gilt auch für den „Winter-Lockdown“. 

Das Thema Umzug war ein ebenso bestimmendes Thema. Im Betreuten Wohnen wurden emma zwei Wohnungen gekündigt. 
Eine neue Wohnung konnte zum Mai bezogen werden; eine weitere wird im Februar 2021 bezogen. Auch die Aussenstelle 
Waldkirch musste in neue Räumlichkeiten ziehen, nachdem auch hier wegen Eigenbedarf gekündigt wurde. Gemeinsam mit der 
Fachstelle Sucht des bwlv. ist emma jetzt in den Räumen der WABE, Mauermattenstraße 8 in Waldkirch präsent. 

Das Thema Finanzierung hat ebenfalls sehr viele Ressourcen gebunden. Die nicht ausreichende öffentliche Finanzierung bei 
gleichzeitig steigenden Kosten führen aktuell zu einem Defizit im mittleren fünfstelligen €-Bereich. Verhandlungen mit dem Land-
kreis Emmendingen, in dem emma Aufgaben der Daseinsvorsorge wahrnimmt und der unser wichtigster Zuwendungsgeber ist, 
haben zu keinem befriedigenden Ergebnis geführt, sodass emma 2021 Personal abbauen und dementsprechend Angebote 
einschränken muss. 

567 Menschen nahmen Kontakt zu emma auf. Davon 233 Personen  mit mehr als einem Gespräch (knapp 9% weniger als im 
Vorjahr mit 256 Betreuungen). Insgesamt wurden 2.148 Gespräche geführt. 108 Angehörige wurden in 2020 beraten. 54 
Hilfesuchende wurden 2020 von emma über die Plattform des Deutschen Caritasverbandes online beraten.  

Mit den Präventionsveranstaltungen wurden trotz Corona über 150 Schülerinnen und Schüler aus dem Landkreis 
Emmendingen direkt erreicht sowie 60 weitere Kooperationspartnerinnen und -partner.  

Auch das psychoedukative Gruppen-Angebot mit der Station 6 des ZfP Emmendingen  wurde Corona bedingt teilweise ohne 
emma durchgeführt. Trotzdem war emma bei drei Durchläufen beteiligt, dabei wurden 73 Kontakte gezählt. 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 
Außenstelle Waldkirch  
Mauermattenstraße 8, Tel.: 07681 / 3891  
mittwochs nachmittags und nach Vereinbarung 
 
In 2020 wurden hier 29 Personen erreicht (19 Männer und zehn 
Frauen). emma war bis Mitte des Jahres in den Räumen der 
Familienberatung des Landkreises Emmendingen. In 2020 
erfolgte der Umzug in Räumlichkeiten der WABE, worüber die 
Mitarbeitenden sehr zufrieden sind. 
 
Außensprechstunde Schwerpunktpraxis Freiburg 
Rheinstraße 34, Tel.: 0761 / 2076625  
donnerstags vormittags und nach Vereinbarung 
 
Hier bietet emma psychosoziale Begleitung für Substituierte aus 
dem Landkreise Emmendingen an. Es wurden 2020 28 
Personen beraten bzw. begleitet (23 Männer und fünf Frauen). 

 
emma ist im Bereich Prävention und 
Information in unterschiedlichsten Be-
reichen tätig. 
 

Es fanden 12 Infoveranstaltungen mit 
Schulklassen in den Räumen der emma  mit 150 
Schüler*innen statt. 4 Studierende informierten sich in 
Vorbereitung einer Prüfungsleistung bei emma.  
 

Eine Schülerin machte ein Schulpraktikum. 
  

emma Mitarbeitende führten 5 Fortbildungen mit insgesamt 
60 Kooperationspartner*innen durch.   
 

Bei drei Besuchen der Entgiftungs-Station des ZfP EM 
informierten sich 32 Personen über Unter-
stützungsmöglichkeiten einer Drogenberatung. 
 

emma war an zwei Gottesdiensten der Pfarrei Sankt 
Bonifatius beteiligt. 

      Das Jahr 2020 in aller Kürze 

      Auszug aus den Zahlen 

       Außenstellen              Prävention 
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Das Ambulant Betreute Wohnen (ABW) bietet Wohnraum und Betreuung für abstinente, 
suchtmittelabhängige Menschen nach erfolgreichem Abschluss einer Rehabilitationsbehandlung. 
Im Jahr 2020 wurden emma zwei Wohnungen wegen Eigenbedarf gekündigt, was dazu führte, 

dass nahezu das gesamte Jahr nicht die genehmigten acht Plätze belegt sein konnten. Insgesamt waren im Jahr 2020 16 
Bewohner*innen im ABW (zehn Männer, sechs Frauen), 12 beendeten das ABW in 2020. 

Hauptdiagnose (n=16)       

Wir haben das ABW darauf spezialisiert, den „Erhalt und/ oder 

die Wiederherstellung der Arbeitsfähigkeit“ mehr in den 
Fokus zu rücken. So gibt es jetzt ein Bewerbungstraining, in 
welchem beispielsweise auch Bewerbungsunterlagen erstellt 
werden. Von den 12 Personen, die 2020 das ABW beendet 
haben, waren zu Beginn zwei in einer sozial-
versicherungspflichtigen Beschäftigung. Am Ende der 
Betreuung waren es fünf und zusätzlich eine Person in 
Berufsausbildung und eine weitere in einer schulischen 
Ausbildung. 

 

 

Die Jugend- und Drogenberatungsstelle emma mit Außenstelle Waldkirch sowie der Sprechstunde in der Schwerpunktpraxis 
Freiburg ist eine Einrichtung des AGJ-Fachverbandes für Prävention und Rehabilitation in der Erzdiözese Freiburg e.V.. Sie ist 
zuständig für den Landkreis Emmendingen, in dem rund 166.000 Menschen leben. emma bietet allen Personen mit 
psychosozialen Schwierigkeiten und Störungen im Bereich Missbrauch/Abhängigkeit von illegalen Drogen Hilfe an. Bis zum Alter 
von 21 Jahren erstreckt sich die Zuständigkeit auch auf legale Suchtmittel, pathologisches Spielen sowie Medienmissbrauch.  

emma wird über Zuwendungen des Landkreises Emmendingen und des Sozialministeriums Baden-Württemberg finanziert. 
Außerdem erhält die Beratungsstelle Zuschüsse von der Erzdiözese Freiburg der Deutschen Rentenversicherung Baden-
Württemberg und der Stadt Waldkirch.  

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der emma 

 •  Christine Buhmann, Dipl. Sozialarbeiterin (FH)  

 •  Marco Chiriatti, Dipl. Sozialpädagoge (FH), Einrichtungsleiter 

 •  Martin Fischer, Dipl. Sozialarbeiter (FH)  

 •  Silvia Politajs, Dipl. Sozialpädagogin (FH), 

 •  Nicole Renna, Verwaltungsmitarbeiterin 

 •  Elena Weber, B.A. in Soziale Arbeit (FH)  
 

Das Team wird bei Bedarf durch eine Ärztin und eine Psychologin ergänzt.  
 

 

 
 
 

 
 
 

 

 

 

 
 

Kontakt:       MAKS, Kartäuserstr. 77, 79104 Freiburg, Tel.: 0761/33216 
       maks@agj-freiburg.de, www.maks-freiburg.de 

Selbsthilfegruppe     Treffen jeden Dienstag 18.15 Uhr in den Räumen der emma-Beratungstelle 

emma bedankt sich herzlich bei allen Zuwendungsgebern, dem Landkreis Emmendingen, der Stadt Waldkirch, dem 
Erzbischöflichen Ordinariat Freiburg sowie dem Land Baden-Württemberg für die Zuschüsse. Außerdem bei allen Personen, 
Firmen und Institutionen, die unsere Arbeit ideell aber auch mit Spenden unterstützt haben. Ebenfalls gilt der Dank den 
Justizbehörden in der Region für ihre Bußgeldzuweisungen. Leider konnte die Einrichtung trotz der erhaltenen Zuwendungen den 
Finanzbedarf nicht vollständig decken, sodass der Träger zusätzliche Mittel zum Ausgleich des Defizits einsetzen musste.  

Weiteren Dank an alle kooperierenden Einrichtungen sowie den Mitarbeiter*innen des 
Landkreises Emmendingen sowie dem Jobcenter Emmendingen für die gute und fruchtbare 
Zusammenarbeit im Jahr 2020. Ein besonderen Dank verdienen die ehrenamtlichen Leitungen 
der Selbsthilfegruppe und die „Ex-User“, die emma bei den Präventionsveranstaltungen 
unterstützen. 
 

 

 

 

 

      Ambulant Betreutes Wohnen 

      Daten zur Beratungsstelle 

      Impressum / Kooperation-MAKS-Anker / Dank 

 

Hauptstelle: 

Liebensteinstraße 11 

79312 Emmendingen  

Tel.: 07641/41970 

Fax: 07641/570276 

 

 

Kooperations-Einrichtung 

MAKS / Anker 

Emmendingen 

 

Email: emma@agj-freiburg.de 

Internet: www.drogenberatung-emma.de 

Onlineberatung:  

https://beratung.caritas.de/suchtberatung/registration?aid=121w.  

 

 
Modellprojekt Arbeit mit Kindern von Suchtkranken und Kindern von 
psychisch kranken Eltern – offene Sprechstunde 2. Dienstag im 
Monat 14.00-15.30 Uhr in emma, Kinder-Gruppe in Kooperation mit 
dem Kinderschutzbund Emmendingen, dienstags 17 Uhr. 

 

Alkohol 5

Opiate  3
Kokain1

Cannabis 4

Amphetamine 3
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Infos. Beratung. Hilfe. 

Wir kümmern uns um deine 

Fragen zum Thema Drogen, 

Sucht und Abhängigkeit. 

Emma ist 
zertifiziert nach 
DIN EN ISO 
9001:2015 


